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approbierte oder geprüfte Naturärzte oder aber, wo solche nicht vor¬
handen sind, nur altbewährte, nichtgeprüfte und nichtapprobierte
Naturärzte empfehlen und als Vereinsärzte anstellen;

4. des Ortsvereins Mansfeld, zu beschlossen, der Bundesvorstand
darf die Einzelvereine nicht dahin beeinflussen, dass sie approbierte
und geprüfte Laienärzte bevorzugen, hat es vielmehr den betreffenden
Vereinen ganz zu überlassen und seine höchste Aufmerksamkeit darauf
zu verwenden, dass der Naturheilmethode der Character der Volks¬
heilkunde bewahrt bleibt;

g. des Ortsvereins Mansfeld, zu beschlossen:
1. Streichung des Satzes im § 6 des Bundesstatuts, „der Vorstand hat

seinen Sitz in Berlin“;
2. Diejenigen Aerzte und Heilkundigen, welche bei ihren Patienten

Arzneien oder Scheinarzneien anwenden, sowie alle diejenigen, welche
in ihren Schriften derartiges empfehlen oder belobigen, dürfen nicht
Mitglieder des Bundes sein;

3. die Kedaction der Bundeszeitschrift muss, wenn im Bundesorgan ein
oder mehrere Mitglieder des Bundes angegriffen oder deren Handlungs¬
weisen kritisiert sind, von den Angegriffenen unbedingt auch eine
Erwiderung in die Bundeszeitschrift aufnehmen und zwar auf Wunsch
des Einsenders in die nächste, noch nicht im Druck sich befindliche
Nummer;

4. Auch im Inseratenteile dürfen keine Anzeigen aufgenommen werden,
welche den Grundsätzen der Naturheilkunde nicht entsprechen;

h. des Ortsvereins Burgstädt, zu beschliessen, dass der Bund den
Anzeigenteil im Naturarzt selbst übernimmt, um eingehende Inserate einer
genauen Prüfung zu unterziehen, damit nicht Inserate Aufnahme finden,
welche unsern Bestrebungen zuwiderlaufen.

i. des Ortsvereins Glauchau, zu beschliessen, dass jeder Ortsverein
verpflichtet ist, alljährlich nach stattgefundener Neuwahl dem Bundes¬
vorstände sofort den Namen des Vorsitzenden und Kassirers anzuzeigen,
damit dieselben in der nächstenNummer desNaturarzt veröffentlicht werden.

4. Wahl des Ortes für die nächste Bundesversammlung.
5. Neuwahl des Eedacteurs, der Rechnungsprüfer, des Vorstandes,

des Beirates.
Nach § 12 der Bundessatzungen haben die Ortsvereine zur Bundesversammlung

je einen Vertreter mit Beglaubigung des Ortsvereins-Vorstandes und unter Angabe der
Zahl der besteuerten Mitglieder abzuordnen. Vereine unter 50 Mitgliedern haben eine
Stimme; grössere Vereine haben für je 50 Mitglieder eine Stimme; das angefangene halbe
Hundert gilt für voll. Die Ortsvereine können ihre Vertretung auf der Bundesversammlung
auch dem Vertreter eines andern Ortsvereins übertragen.

Als Legitimation gilt für die Vereins-Abgeordneten die Vollmacht ihres Vereins,
für die Einzelmitglieder die Mitgliedskarte für 1890.

Nochmals bitten wir um Einsendung der noch fehlenden Revisionskarten.
Auch ersuchen wir um Zahlung der fälligen Steuern.

Der Bundesvorstand.-- Schmeidel, Vorsitzender.

Aerztlicher Briefkasten.yfT Der „Aerztliche Briefkasten“ steht nur den Bundesmitgliedern zur Verfügung.— Mitglieder der Ortsvereine haben ihre betreffenden Anfragen vom Vereinsvorstande mit
dem Vereinsstempel versehen zu lassen. Einzelmitglieder geben die No. der Mitglieds¬
karte an. Jeder Anfrage sind 20 Pf. in Briefmarken als Entschädigung für das im Verkehr
mit unseren Aerzten erforderliche Porto beizufügen.

Jeder Anfragende übernimmt die Verpflichtung, über die Wirkung der ihm vor¬
geschlagenen Massnahmen monatlich genauesten Bericht zu erstatten.

Aus solchen Orten, woselbst tüchtige Naturärzte sind, werden Anfragen nur in
zwingenden Ausnahmefällen beantwortet.

W. K. in M. Herr von 71 Jahren, Dickdarmkatarrh seit Januar d. J. mit täglich
einigen schleimigen, nicht sehr dünnen Stühlen, Appetitmangel, zuweilen etwas Magen¬
druck nach dem Essen, Schlaflosigkeit, Nervosität. — Diät zuvörderst folgendermassen:
Morgens Milch 74 ~SU Liter, Nachmittags 1/4; Liter. Mittags: Mohrrüben, Kartoffelbreimitjl gequirlten Ei abgerührt — Aepfelkartoffeln, 1 weiches Ei — Schwarzwurzeln,
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